
H Metiiche Opposition verlangt 
U Abberufung des Premiernrinis 

sites Tifza und droht dem stö- 
Iise mit einem Konflikt 

see Dampfer »Quint- Wecrmunu«- 
sit 1200 Meint deutscher Ersatz- 
iknpm für Siidweitairika an 

, Verd, mis- in Folge eines 
Schrankendrnches nach Las 

Pult-Ia- zurückkehren. 

M amerikanische Mariae-Kohlen- 
Iuspfkt »Aber-endet« stößt im Ha- 
fe- von Genua mit einer italie- 

nischen Bart zusammen. 

M einer muthigen rnssischen 
Menteupslegerin im Felde. 

Stephauie und der Hos. 
Ins dein fernen Osten. 

Tschifu, 22. Nov. 
Eine romantische Geschichte spinnt 

um die russische Kranienpslegerin 
räulein Corelle, welche das rusftsche 
ager verlassen hat und sich aus dem 

nach Japan befindet. Sie selbst 
«gt, aber aus guter Quelle ver- 

tet Daß ihre Gefängennahme durch nesi«s Bandite einen Theil ihres 
ldurchdachten lblaner bildete, zu 

rein liebten zu gelangen. Jn dem 
erken richte hieß es, Fräulein Corelle 
habe sich freiwillig in die japanischen 
Reihen begeben, das scheint sich aber 
fest als Jrrthum zu erweisen. 

räulein Corelle war bereits wäh- 
ren der Rieoertversunza des Boreraus- 
Hundes Krankenpfzegerin im rufsischen 
DieseSdlenste und erwarb den Staats- 
ltwöorden Sie wurde verwundet, 
und nahm nach ihrer Wiederherstellung 
die Thätigteit wieder auf. Dafür wur- 
de ihr auch der St. Georazorden ver- 

liehen. Sie ist jetzt 21 Jahre alt und 
m ausnehnsend anmuthiger Erschei- 
nung. Ein junger russischer Lfiizier 
Ierliebte sich in die schöne Kranlenpsle- 

Mund diese erwiderte aus ganzem 
seine Neigung. Dieser Offizier 

Our kürzlich vermißt, und man 

mznt an, daß er entweder verwundet 
rden oder in Gesangenschaft gera- 

ist. Umllihn zu sitzt-km vårließ ulei o e das ru i ager lieg- iå Nie Fo· den chckikresischen 
til-ern angen ne men. 
Das war vor zehn Tagen. Der 
chste Schritt Fräulein Carelle’e war 
, sich von Japanern gefangen neh- 

zu lassen, unt in deren Laaer zu 
gen. Die Banditen qeitntteten 

sich mit dem französiichen Konsul 
Ist Mutichwang in’s Einvernehmen zu 
M Sie brachten iie nach Niutschi 

g. Dort unternahm sie Versuche, 
Aufenthalt des vermißten Ge- 

en zu ermitteln, gerieth dabei 
Oer bei den japanischen Behörden in 

sen Verdacht einer Spionin und er- 
ielt 24 Stunden Frist, die Stadt zu 

verlassen Gegenwärtig bemüht sich 
der seanzöiisehe Koniul, dem mitthiaen 
Mdchen die Erlaubniß zu Wirken 
serwundete ruliiiehe Kriegegefangene 
in Japan zu pflegen 

St. Petersburg, 22. November. 
Eine von dem General Sacharons 

hute eingegangene Depesche meldet· 
das der 21. November und die darauf 
folgende Nacht ruhig veriiefen. 

Mulden, 22. November. 
(10 Uhr 22 Vorm-) Beide Armeen 

nehmen solch start hefestigte Stellungen 
ein« daß keine derselben zum Angrisft 

igt zu sein scheint, wenn nicht eint 
deutend überlegene Truvpenzahl sie 

II den Stand setzt, eine Flanienbewei 
auszuführen Die Japaner ha- 
wahrscheirelich mehr verfügbar-« 

Lappen- Jhre überlegene Beweglichi 
sit wir-de kürzlich durch die Thätigleii 
I ihrem Centrum bewiesen. Beid( 
Ismene scheinen gleiche Verftärtunger 
l- dtmselhen Qeitraurne m erhalten 

Der Zwischenfall in du 
N o r d s e e. 

Berlin. 22. Nov. 
Gegenüber den im Ausland verbrei- 

W, zum Theil einander ditelt wider- 
echenden Meldunqu erklärt Die of Eis-je »Norvksemsche Allgemeine Zei 
g« betreffs der Unterhandlunget 

kbet den hallet ZwischeanM daß bei 
derseitz der gute Wille obmalte, für di- 
ioch vorhandenen mehr formellet 
Ieimlugöverschiedenheiten einen be 
siiedigenden Ausgleich zu finden. El 
sei deshalb kein Anlaß vorhanden. we« 
ja des Ausganges Befotgnisse zu he- 

im Die Unterhandlungen zwischet 
ußlsud und Großbrilannien würdet 

D Stift- bet Friedensliebe und Ver- 
W geführt 

D e u t s ch l a n d. 

Berlin, 23· Nov. 
Des Stsalsfekretär des Innern 

Itcf v. Posadowsky Wehner, wel« 
H Anfanng des Monats nad 

begab, um die deutsch-österreichi- 
Hea handesverttags - Bechandunget 

m Zuschuß zu bringen, kehrte hier- 
t weilst Der handesvetttag ist ge- 

; Zett, mungeich noch einige Schwie- 
risse-lieu aus dem Wege zu räumer 
its· 

Daselbst-· ,23.Nov. 
Versäumst NOHMMM 

- des-Es- Whateiseugydetei 

I- 

IV- Insland « 

St. Betriebes-g Is. Not-. 
Der Statthalter Alexejew was 

durch taiserlichen Erlaß zum Mitglie- 
des Staatsraths und des Minister- 
cotnites ernannt. 

4 St. Wer-Ihnen 23. Niv- t Die russischen Zeitungen, obgleich es 
ihnen nicht erlaubt ist, die Versamm- 

; lang der Zetnsitvo - Präsidenten direkt 
zu erwähnen. beginnen die in der Denk- 

; schrift ausgeworfenen Fragen indirekt 
; zu besprechen. Die »Von-Hosti« deutet 
EbeisBesprechung der Voraussetzung- 
? daß Repräsentanten des Volles in 

kurzer Zeit einberufen werden möchten, 
um gesetzgeberische Vorschläge zu de- 
battiren, daraus hin. daß nur 34 von 

; den 78 Provinzen gesetzlich constituirte 
Zemstwos haben, da die Lotalregieruni 
gen der kürzlich organisirten Westproi 
dinzen nicht aus dem Wahlprinzip or- 

ganisirt wurden. Das Blatt ersucht 
daher dringend, daß sie von der Regie- 
rungslontrotle in Uebereinstitnmung 
mit den Statuten von 1864 befreit 
werden. 

St. Vetersburg 23. Nov. 
« 

Der Schlußartilsl der Deutschl-ist 
der Zemston w« er· de Kaiser dor- 
gelegt werden so s laute : «Jn hin- 
sicht auf die Wichtigkeit und Schwie- 
rigkeit der inneren und äußeren Lage- 

ztu wach-: sichnußiqud befindet spki 
E« diese insormelle onserenz »die Do - 

jnutlg aus, daß ie souvergne Gewalt 
-srei gewählte Repräsentanten der Na- 
ction einberufen wird, um mit ihrer 
thillfe sitt das Vaterland eine Entwi- 
I Gang der Verhältnisse durch Einrich- 
t timg einer neuen geseiliehen Basis zur 

lgemeinschaftlichen Mitarbeit seitens 
lder tatserlichen Regierung Und dern 
Volke zu erlangen.« 

i St. Meist-um« V Nov. 

s Die »B5rsen Zeitung« ersucht 
Ebringend um die Verhandlung sitt ei- 

nen Handels-vertrag mit den Vereinig- 
-ten Staaten, da nach Vollendung deö 
Panamatanals der Handel zwischen 
den Vereinigten Staaten und Russland 
bedeutend vergrößert werden wird. 

i St. Petersbnra Jst Not-. 
s Sasoneto, welcher irn letzten Juli den 
« Minister des Jnnern von Plehwe er- 

mordete, und sein Kein mlplice Gib-Muts werden unter detn Arie tdes Erinn- 
Inalseseseg prozessirt Padua welcher 
tden Verlust aller Reth Verdaltnuns 
nnd harte Arbeit von 15 bis 20 Jahren 

koder stir Fett-end seit bestimmt. Jåersburz 23. Nev. 
Idatph Ratt-stehn Direktor der Ir- 

ternationalen Bank, welcher sich sei 
Idee Organisation der rusfisths chinesi- 
sehen Bank bethetliste, die russisehe Un- 

leihe ins hre 1890 hetoer sielliste 
und den tatts der Staats - Eisen- 
bahnen vermittelte, ist heute plöslieh 
gestorben. 

Moskau, W. Nov. 
Eine Versammlung von htesisen 

Untversitiitiprosessoren und Studenten 
hat den sen-ists- - Präsidenten und 
dem Minister des Innern, Fürsten 
Stoiatopolt-Mrsth, die hersliehsten 
Gliichvünsthe übersandt und das Pre- 
sramm siir eine repräsentative Regie- 
rung indossirt. 

Oesterreich - Ungarn. 
i Wien, 23. Nov. 

Die Annahme, daß der Kaiser Zinn- 
Joseph aus Seiten der Prinzessin 
Luise von Koburs stehe hat sieh aI 
sriindli cher Jrrthum erwiesen. Ei 

kdertautet jest vielmehr mit großer Be- 
stimmtheit, daß die Beziehungen zwi- 
schen dem Kaiserhause und der ehema- 
ligen österreichischen Kronprtnzessin 
Siephunie» jesisen Grasin Lonh 
sehr bedeutend absetiihtt seien, weil 
Lestere so rückhaltlos die Partei ihres 
Schwester Litise nah-n. 

— Der Kais er Franz Joseph perar 
I es Stevhante z besonders das ti- 
I dem ohnehin äu sast unertrasliehen 

Standale neue Nahrung zusührte, in- 
s dein sie den Prthen Philipp, den Ge- 

ning Ost Ists-i ««««« Ists- 
-«.-·-- Jason-ps-, us- 

Paris aus das 
«Luise ist nicht verrückter 

Äsåtzkäifi"m""s?sakfsi·s 
als Sie.« 

Für den Prinzen Philipp hegt zwar 
greise Kaiser keinerlei Vorliebe, 

wie «er das bei verschiedenen Anlässen 
ossen gezeigt hat, aber er wünscht die 

- Standalgeschichte endlich aus 
Wege geräumt zu selten. 

ihres, ist pensionirt und der 

der 

Stephanie fährt tro 

dem 

tzdem fort. ihre 
Schwester offen moralisch zu stLtzerL 
So lud sie Luise neuerdings ein« das 
Weihnachtsskft gemeinschaftlich mit ihr 

Wien, W. Nov. 
Der Vorsitzende des Gerichtshofes 

in Lenden, vor welchem der Strafma- 
zeß gegen die Baronin v. Hei-pay- 
Kirchberg wegen Doppelehe verhan- 
delt wurde, Landesgerichtstath La- 

ZU verbringen. 

Staats- 
sanwalt versetzt worden« Seitdem das 
izUktheil über die Baronin Herd 
zsprocheih dte betanntiich zu vier 

ay ais: 
chen einfachen Kerkers verurtheilt wur- 

-Hde, ist namentlich von Seiten der Wie- 
) ner Presse eine solch scharfe 
slitber die Führung des Prozesses laut 

orden, daß die Maßregelung der kxxss den Beamten als eine unmittelbare 
Entrüstung angesehen 

i 

s 
I 

Folge dieser 

Kritik 

wirst-. 
W 23. Nov. 

Der Stets i hat eine Oes- 
scheist an den vers- « in bel- 

schlankweg Ue cretla uns des 
m I sites ver Dieb« 

Me- Mut-seist 
In 
M— 

unauss- seumi m sich-u si- IHL m. gefunden- Jn leider-ichs lti 
cher Sprache wlrd Premtee Tisle de- 

shitldigh die Verfassung durch flun- 
arifche Abänderung der Geschäfts- 

ordnung zu verlevem nnd dem König 
wird ein lKonflikt von unberechenba- 
een Dimensionen angedroht. wenn er 

Gefeye genehmtge« welche unter jenem 
furmnarischen Verfahren zur Annah- 
me gelangt seien. 

E n g l a n d. 
London, W. Nov. 

Scharfer Frost und ftarter Schnee- 
fall werden aus fast allen Theilen des 
Vereind ten Königreicheö gemeldet. 
Ein deetiger Sturm nöthigt die Kü- 
ftenfahrzeuge, in den Häer Schuh zu 
fachen. Schneeweden hemmen in vie- 
len Gegenden den Verkehr. Jn Lon- 
don ift noch nicht viel Schnee gefallen. 
unter den Armen macht sich aber be- 
reits große Noth fühlbar-. 

Bei Cdatgworth liegt der Schnee so 
hoch, daß der König von Portugal auf 
die Jagd verzichten mußte. 

Jn Wesimoreland blieben Eisen- 
bahnzitge im Schnee stecken. Die Nen- 
nen in Warwick mußten des Schnees 
wegen ausfallen. In Jrland find dte 
Landstraßen schlecht pasfirbar. 

Die Lebensrettnngsmannschsften ha- 
ben alle Hände voll zu thun. Der 
schlimmste Schifföunfall wurde soweit 
von Sunderland gemeldet. tpo der dri- 
tische Dampfer «Jndianik« auf ein 
Felsenriff auflief. Die Mannfchaft 
wurde gerettet. 

London, 22. November. 
Japan lauft Kohlen in Cardiff. 

Etn Kan von 10,000 Tonnen wurde 
abgeschlossen und weitere Bestellungen 
werden folaen. Der Dampfer -Kina 
Radekt«, 3500 Tonnen, wurde in 
Cardisf sür japanische Rechnung ge- 
heitern 

J t a l i e n. 

Genua, 23. Nov. 
nsolge eines Zusammenstoßes des 

sKo lendampters »Abarenda« von der 

amerikanischen Bundesmarine mit der 
italienischen Bart »Nostra Signora 

della Gratia« sah sich der ameritanische 
Kreuzer »Olyrnpia« genöthigt, die aus 

igestern Abend angesetzte Adsadrt zu 
’verschieben. Die »Olympia« fuhr 

heute in aller Frühe mit der «Abaren- 
da« nach Gibraltar ad, woselbst das 
lestgenannte Säiss ausgebe ert wer- 
den soll. Die eparatur de Kohlen- 

dampsers wird e 

IFdir Barth gegen nurjos er HZ amerikanische K ul Bi ? den haseniedötge n die Sza dlos 
tung der Eigenthümer des italienis 
Schiffes vereinbart. 

Livorno 23. Nav. 
Der amerikanische Kreuzer .Des 

Ist-stark fuhr von hier nach Gibrals 
tar nd. 

Iris-sc 2:i. Noti; 
Der pensionirte amerikanische Kon- 

teradmiral Chors-s O’Reill. welcher 
Europa bereist, um die Entwickelung 
des W wesen- tennen su lernen. 
sudr von hier nach Venedig ad. Er 

; sprach sich über die herzliche Ausnahme« 
die er bei den österreichischen Behörden 
gesunden dat, erfreut aus und erklärte 

Idaß er die Mariae Oesterreickpurv 
gar-IS fiir modern und tüchtig halte. 

Rom, 23. Nov. 
Der Papst empfing den hilssdischos 

«Broderick von havana irFAudienx 
·Deutsch- Südwesiasrika 

Berlin 23. Nav- 

superliissiqen Privatnachrichten aus 
Südwestasrila zusptge ist der Ausstan! 
der Witdoi erst ausgebrochen nachden 

«deutscherseits mit der Eniwnssnuni 
sder Witdoi begannen worden war 

"Deutschlands Verlust an Ossizieren 
Beamten und Mannschasten seit Bes 

·ginn des Hereroseldzugee beträgt bit 
« zesi 671 Todte. 

, Las Palme-s Kanarischs 

i 
Inseln, 23 Nov. 

Der deutsche Dampset »Ein-an 
wWoermann mit 1200 Mann site De 

maraland Südwestasrika bestimmtn 
« Crsatztruspen an Bord, mußte insolsi 
! einer Beschiidigungeh der Schraude hier- 

--3-1«II-I---- O-« Eh «--L M--« 
tyss os- IIIIIIIIII Ms »F »so-ts- WIL- 

mann« istdasS chweitrrschiii dest, Ger 
trud Woeemnnnc welche gestern tm 

Swatopmnnd aus den Grund gerieth 
T il t l e i. 

« 

Salonichi. 23 Nov- 
H Dreitnusend Türken machten an 

20. November in Kiufttuli eine Dei 
monlttation und verlangten Schuf 
oder die Erlaubniß, sich selbst gegei 

zdie Bulgaren vertheidigen zu dürfen 
« Die Demonitrntion nahm eine gemalt . thiittge Gestalt an und die Türken ge 

brauchten ihre Revolvet und tödtetei 
Lober verwundeten mehrere Bulgaren 
ZDeei Kompagnien Truppen trafen an 

21.N·Ivembekej von Ustub in Kiustrul 
n. 

Ricatagum 
Maiionuu, 23 Nov- 

, Die Minister Anat und Gomq 
!Rd von Solvet-or und Gaste-note 

eher zurückgekehrt, nachdem es ih- 
nen gelungen tft vie in dem Corintos 
Manifest angetiindigte Politik zur An 
nehme zu bringen. 

Mmmgug, 23. Nov. 
Der Gesund-te Mienenng bei des 

Vetetnigten Staaten, Luis F. Cotsa 
tß hier eingetroffen 

Mann-Auen 23. Nov. 
ngkn Meer-sue has 

den Da der laknibilchen Dampf- 

MICHAEka gekauft unl 

lahm-secun- WMM 
—- -m-- ..-- T« 

Sk- 

LsSclmIindsucht kann geheilt werden sztkåk 
: 
Ein hübsches Mädchen gerettet von der gefürchteteis Schwindsmht. i 

T 

Andere wunderbare Waren. 
M 

Fet. its-du« Weis-sey swamp-« Me» scham- 
,,Anfanss des leihen Sommers zog icks mir eine 

Ertiilinas zu, welche an mir zu haften fchien und 
nicht vertrieben werden konnt-. Vom Kopfe verzo- 
fie fich in den Haw, und von da auf die Lungen. 
Meine Mutter war sehe drängitigi, nnd da wir 
fchvn früher Pernna in der Familie brauchten, riei 
fie mir, es zu versuchen. Ich war felir dasesem 
aber ließ mich überreden. Der Gebrauch am ersten 
Tut überzeugte mich, daß es eine Medizin von 
nicht geringen Vorzügen fei, und in einer Woche 
war ich viel besser und in zwei Wochen fiililie ich 
viel iriifiiser nnd war dei besserer Gesundheit im 
allgemeines-. Ich ivar fehr zufrieden mit den Dic- 
fnltaien durch den Gebrauch von Vernim« —- 

IrL smelia Wevmer. 
—u-—-44-----44444--4- 

Kein-eh verursacht —Schtviudsncht. 
per-m versehlt nie-— Kett-el- zt lseies 

ren, weisser verbinde-. 
Die medizinische— Welt hat dem 

Volke so gründlich Vorurteile einge- 
prägt gegen PatentsMitteL daß Viele 
zögern, bevor sie init einem solchen 
Mittel eine Probe machen. 

Jn beinahe jeder der tausenden Ku- 
ren, welche Peruna bewirkte, mußten 
die Patienten erst von Freunden über- 
redet werden, ehe sie ihr Vorurteil bei 
Seite legten. 

Eine große Anzahl freilich lassen sich 
nicht von Freunden überreden, und 

weben einfach, weil sie zngnbem das 
re Meinung vergiftet wurde gegen 

das treffliche Mittel. 
Aber glücklicherweise gibt es eine 

andere große Anzahl. welche das Vor- 
urteil beiseite seht und Peruna ver- 
sucht. ehe es zu spät wird. Diese 
Leute werden ielten enttanicht. Sie 
versuchen gewöhnlich ein anderes Mit- 
tel zu Anfang der Beschwerden Sie 
erlauben einer Ertaltnng, sich in Ka- 
tnrrli des stopft-es zn entwickeln. Sie 
erlnunen dem säumt-its des Sie-pfei- sich 

i 

nach dem Hals zu verziehen Sie inh- 
ren aber fort. see Arztes Medizinen 
einzunehmen. oder andere m» tose 
Mittel. Der statuer zieht sich sa; lei- 
chend durch die Luströkiren und erreicht 
die Lungen. Dann wird Jeder heimg- 
stigt. Das Vertrauen in den Arzt 
chwindet. Der Patient kommt dann 

eine Geistesstirnniun wo er bei- 
nahe irgend etwas veruchen würde. 
Man schickt nach einer Flasche Ver-una. 

Die erste Woche macht sich eine sicht- 
liche Besserung bemerkbar. Die an- 

dauernde Behandlun während einiqu 
Wochen kuriert den tientech Dann 
wird ein weiterer glücklicher Mann 
oder eine ran der Liste derer hinzuge- 
fügt. wel Peruna preisen- 

Wenn Sie durch den Gebrauch m 
Peruna keine prompten und befriedi- 

enden Resultate ersielem so schreiben 
ie sofort an Dr Hartmam dem Sie 

Ihren all ausführlich beschreiben und 
er wir Ihnen gern seinen wertvollen 
Rat gratis erteiien. 

Adresse: Dr. Hartmqm Präsident 
des Liartrnnn Sanitaritrms, coluins bus, Ohio. 

MAX-SI- .4me«·a May-ne- 
sks d 

s Hunderte von Frauen wurdenis er- 

sten Stadium ver Schuri-blast 
geheilt durch den Gebrauch 

von Pers-no 

Die folgenden Brlese von verlieren 
Frauen erlliikeu sich selbst 

Frau Mary E. Dolcin 2501 Elins 
ton Ell-erme- Minneapolis« Minn» 
schreibt; 

»Mein Sohn litt drei Monate an 

Hotarli der Luströhrem welcher drohte 
gefährlich zu werden. Die setzte rie- 

ten. daß er ein besseres Klima auf- 
suchen sollte. aber da er von Peruna 
hörte als spezifisches Mittel für Lun- 
genleidem beschloß er, dasselbe zu ver- 

suchen, ehe et eine kostspielige Tour 
machte unter fremde Leute. Sechs Ro- 
nate gebrauchte er es gewissenhaft. und 
sand- daß die Beschwerden allmälig 
nachließen und geregnete Gesundheit 
sich einstellte. In zwei Monaten war 
er vollkommen wohl und konnte seinen 
Pflichten na eben. Sie haben die 
Anerkennung e ner dankbarenMutter.« 

: s-- Frau Mary hol-lit. 

Es ist das Lob deter, welche durch 
Perumr geheilt worden« welches das 
Mittel so populär macht und ihm die 
weite Verbreitung verschafft Keine 
Unzeigen hätten es vollbracht 

Peruna kuriert im ersten Stadium 
der Schwindsucht, indem die Ursache 
beseitigt wird, weiche chkouischek Ka- 

tatrh ist. Weins der Kamkrh kuriert 
ist, schwindet der Huften und andere 
unangemhme Symptome. 

L. 

Aus sein Staate. 
« Die Bundesgeschrvorenen in Dam- 

hs haben ern Dienstag zwölf Anklage-r 
gebracht gegen Leute wegen Vers-nie 
von geistigen Getränken an Indiana 
der Winnebago und Omaha Jndtaneri 
user-stren- 

« Zu Cdgak hoben Keefe ab Lin-tin 
me Gerechtsame erholte-r für Konstruk- 
tion einer elektrtsch Lichtsnlqge und sind 
He Arbeiten bereits bestens irn GangeX 
Es wird versucht, bereits bis zum 1.Ja- 
nuar Alles fertrg zu stellen. 

« Zu Sewnrd wurde dieser Tage der 
Fosbige Willttrrn Brorvn wegen Mäuse 
sei zu stet Jahren Zuchthaus verurtheilt 
Ver Mitanseklagte John Gutes, auch 
farbig, wurde entlassn Die Beiden 
Isren sugeklagt, sen 4ten Juli zu Serv- 
srd sen T. S. Tibthll vorn Miliord 

« Spidntenheint auf den Straßen von 
« Seword beraubt zu haben 

« Ruf einein Zuge der Rock Island 
ist-hu zwischen Linroln und Atbland 

starb der 23 Jahre site Thomas H Co- 
rey, ein junger Geschäfte-neun von Co- 
lorado Springs, der auf dein Wege nach 

IFJndianapoiis war wo er sterben nir,lttc 
« evss ihm jedoch versagt war. Unten 
I mir in Coiorqdo Springi tin Greise-n- 
I getchäir und wurde kürzlich von Lungen- 
Jentzündung betroffen. Der Arzt meinte, 
Uhu durchzubringen, aber Corey hatte 
«’Tovesahnungen nnd beschloß, in Jn- 

diitnspoiis, seiner alten Heimath zu ster- 
ben. In Begleitung feiner Frei-, eines 

I stritt-, einer Pflege-in und George F- i Myetc eines Verwandten, wurde in 

einer Selonaptheiiung die Reife ungetre- 
ten. Es mir ihni jedoch nicht vergönnt, 
nach Indien« zu kommen, sondern starb 

I er in den srnien feiner Frei-, bereits 

»» hier in Nebrasks. Die Leiche wurde is 

I 

Den-h- vsn einein Leichenbestatter prä- 
parirt nnd in begleitet-is der Frau und 
Myers noch Jndiqnitpsiii ehre-Oh 
während der Doktor nnd die siterin 
nach Taler-do Springs zurückkehrte-n 

I 
· Ein Bombencttentat wurde crn 

Dienst-s Morgen eben nach 2 Uhr in 
Vmshs seriiit nnd zsqr gegen den Id- 
nlaten Eimer E. Thema-, dessen an 

l 
4636 Dottqiss streße Ieiegenes Deus 
durch die Ewiesion dein-litt sterbe. In " 
der betr. M ernste Erste Thon-ne « me ei- Wei one-i one-, u- 

F ruf ishße Kreise- Lth hei- a eines 

J set-site Its — tier- Jst-id, 

the denke das Deus brenne. Er sprang 
»auf und eilte zur This-; im Vesiibul an- 

!getonst, fah ec auf der Jst-sahe Feuer 
Hgltauueu und griff nach einem Teppich, 
zwomtt et es ersticken wollte. Dann fah 
see beim Licht eiaee brennenden sünd- 
Hiehmuz daß eine Von-be de liege und im 
Hielbea Augenblick etploditte auch das 
;Ding. Thomas wurde gegen tte Rück 
wand des Bistibüts geschleudert und mit 
Möctel uvd Splittmi bemessen, jedoch 
nicht schlimm verleht. Frau Thomas 
wer wk Schrecken sprachlos und das 
Schutze-neuer mit Mönch zerbrochenen 
Lotsen und dergl. angefüllt, die ganze 
Vestibülomnd Im temümmeeh som- 
oueh alle Fenstetfchetben tm dense. Es 
dauerte nicht sange, so Im vie Polizei 
auf dem The-teue, doch hält es schwer, 
des Thätets habhaft zu ever-den, da man 

keinerlei Anhaltspunkte bat. Es sind 
große Belohnungea für Ergreiiung des 
Attentsteks ausgefeyt 

E a d e letter Woche azukde bekannt 
gemach-, das ver ifonv von ISOUOOU 
iür ein Nation-i - Mrtkiniey - Denkmal 
vollständig sei. 

Die Kesienoomnichlöge iiir unsere 

Fiaiie im nächsten Fisialjahr find ani 
Zins-Bo, 638 geschätzt Ein nein-. 

;Sü-:nichen iür Unter-halt der Kriegs- 
’si.«siie einer »i1iediichen« Nation. 

Der Lassen-vagen des Forepaughs 
Seite Cis-tut wurde zu Tarbpraugh in 
Süd Carolina angehalten und ausge- 
raan. Die Einnahmen mehrerer Tage 
waren darin und erbeuieien die Räuber 
etwa 030,000. 

Die driiie iransiibiiche Republii hatte merken rdigetsX 
weise bisher n kein eigenes Siegel, 

Zaudern bediente ch des im Jahre 1848 
r die zweite Repubiii hergestellien 

urn vie veriaiiun mäßigen Schrift- 
eie und internat qlen Verträge zu 
gelu. Da dieses alte Siegei, das 

eanikeich ais iihende Frauengeiiaii Ehriielli chnichi gerade durch seine 
iiinstleris ehSei-Einheit auszeichnet 

Siegelbewahm Justijmini 
hallet-i dem Student been-n ein 

M W Sie-I iiit W be- 

M III-I »Wä- 

; Der- Totaideiach der St. Lauiitt 
zseiicusstellung vorn Tage der Erssss 
nung bis rum Schluß wird sich arti et- 
irvas iider 18 Mtiirarrerr belaufen. Der 
Besuch wahreer der Monate September 
und Oktober war- etcpa gleich, nämlich 
ESeptemder, 26 Tage, 8,651,S73 und 
Oktober, 27 Lage, BUCSZ 329 Perio- 

nen. Jrn Monat September war aiia 
der Besuch arrr stärksten Der Monat 
November wird hinter dem August za- 
kiickrteheu und etwa dem Juli gleichsam- 

«merr, m welchem Monat die Zahi der 
Besuches 2,34:z, 557 war. 

U n t e r großen skerertrchkeiien wurde 
sanr Samstag die von Kaiser Wiideisn 
iden Ber. Staaten verehrte Orange-Sta- 
) tue des Großen Friedrich enthüllt. Die 
Bart-rein Speck von Sterns-ers vollzog 
die Enthülle-as und dee Gesandte, ihr 
Gatte, hielt eine kurze Rede, indem et 
der Nation, die durch den Präsidenten 
repräsentirt wurde, das Geschenk über- 
aad. Präsident Radieveit erwiderte in 

Feiner längeren Rede. Kur e Bemerkun- 
gen wurden gemacht vom user-Medi- 
chei Ehe-sieh Ceeemonienmeisiee Gene- 
keslmqiok Gillespie vorn Genesis-Utah 
Genetallieutenut von Löwenielb. der 
als Spezialkomisiäk tzue Enthülle-as 
vom Kaiser gesnness wache, ists-e von 

sisbatlesnngne Tonne, den-. nmentmnfeyen 
Gesandten nach Deutfchkaied. Es war 

eine auserwählte, qiäneende Gesellschaft, 
welche der Enthüllung dieses Denkmnls 
des großen Helden bewohnte- 

Gehe nieset-he Leeres-Messen 
für vie sethnnhtsfeieetnse 

nach allen Punkten an der Nickel Plat- 
Bshn zwischen Chiengo uns Bussqlen 
Ercnrsionsdilleii zum Verlauf zun 24 , 

25., 26. und 81. Dezember 1904 und 
l. und Z. Januar 1905, gültig für Rück- 
keiie bis 4. Jana-e mod. Drei Tra- 
Etpeeßzüge täglich. seine Erster-ten 
berechnet auf irgend einem Zug. Eben- 
falls niedeigste Roten und tükzeste Linie 
nach Cur-elend, Unsinn-, Nen- York, 
Besten und allen dstlichen Punkten. Mo- 
deene Schlaf- und Speisen-agen. Indi- 
viduelle ciubnenhlzeiten, tanzisend ien 
Weis von 35e ins I1.00, fee-in in den 
Speisewesen der Ntckel Pinse; ebenfalls 
Bedienung a la entfe. Ille Zåge sehen 
ab von dee Ls Sitte St. Section« Chi- 
engo. City Ticket Dfsiee, Ehicssh III-, 

Flal stät-när- ngzsndieoeaes Insek. 
en ee n el tenfchee Uns 

. Teiche-, Jenas-send m III 
t» MI. 


